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Geht das denn überhaupt: „Marine-Lacke oder Beschichtungen im 
´normalen´ Außenbereich?“ 

 

 
 
Ja, das geht! Vorher (siehe oben) und nachher (unten) 
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Unsere Vorschläge zur Holzreparatur werden seitens unserer Kunden nun schon seit Jahren 
bestens bewertet! 
(Siehe dazu: Referenzobjekt / Sanierung durch einen Kunden) 
Besonders wird hervorgehoben  
a) wie einfach es ist, unsere Materialien zu verarbeiten, Holz gleichzeitig zu reparieren  und dauerhaft 

gegen Verrottung, Umwelteinflüsse und Wasser zu schützen 
b) wie preiswert unsere Systematik im Vergleich zu einem oftmals äußerst aufwändigen Austausch von 

Holzbauteilen gerade heute (im Jahre 2023), während die Materialien teurer oder schlecht verfügbar 
sind. 

 
Dieses Mal ist es nötig, sich am eigenen Carport um massive Fichte- / Tanne-Profilbretter zu kümmern, die 
nun, nach mehr als 20 Jahren nach einer Leinöl-Beschichtung, einer neuen schützenden Beschichtung 
bedürfen. 
Das Holz ist in Teilen oberflächlich nicht mehr weißfarben, sonder stark vergraut. Beim Anschliff mit Korn 
P120  ist auch  ein oberflächlicher Zell-Verfall bzw. Ausfasern des Holzes feststellbar. 
 
 

 
 
 

http://epoxidharze.net/wp-content/uploads/2015/09/Morsches_Holz_sanieren_2015.pdf
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=abranet+
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=abranet+
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=abranet+
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Die exponierte Lage des Carports a) in Südwest-Lage und b) im ländlichen Raum  
mit recht hoher Staubbelastung durch Agrar-Fahrzeuge, bringt es mit sich, dass eine “richtig gute” und 
porenfreie Beschichtung benötigt wird. Diese sollte Wasser (Schlagregen), Hitze (Sonnenbestrahlung aus Süd 
bis West) und ein Anhaften von Dreck (Feldstaub) aber auch ´mal eine Strahlwäsche (aus dem 
Wasserschlauch) vertragen können. 
Fichte und Tanne sind Weichhölzer, beschichtet man diese mit einem hochbelastbaren Material, so muss für 
eine gute Anbindung zum Holz hin gesorgt werden.   
Dies wird mittels der verwendeten NAUTIX P1 -Vinyl-Grundierung erfüllt:  
diese ist absolut wasserfest und wird sonst für Unterwasser-Anstriche auf allen möglichen Materialien 
genutzt. Bei der Verwendung auf Holz muss die erste Schicht zwecks Eindringmöglichkeit ins Holz mittels 
Verdünnung Nautix DP ausreichend verdünnt werden. Je nach Wunsch hin zur Optik, Anschliff und 
Saugverhalten des Holzes muss mindestens ein zweifacher Auftrag erfolgen.  
Da es sich beim praktischerweise um ein 1-komponentiges Material handelt, muss das Material zwischen den 
einzenen Schichten nicht angeschliffen werden: das enthaltene Lösemittel löst die vorher aufgebrachte 
Schicht chemisch an, und es stellt sich eine diesbezügliche Verbindung der beiden Schichten ein. 
Die mehreren Schichten des NAUTIX P1 sollten letztlich zu einer porenfüllenden Optik führen. Erst wenn das 
erreicht ist, sollte mit dem Auftrag des Lacks begonnen werden. Das P1 enthält leicht eindickende Füllstoffe, 
welche Poren besser verschließen und eine mögliche Schleifbarkeit und damit auch Glättung verbessern. 
 
Vorgehensweise:  
Die zu schützenden Flächen a) Boden mit Folie auslegen bzw. B) die unmittelbare Umgebung mit Klebeband 
versehen, was sich, auch trotz höherer Temperaturen und einiger Tage Verweildauer auf der Fläche, später 
dann auch wieder rückstandslos entfernen lässt (dies wurde in dem Falle -leider- nicht verwendet, altes aber 
vorhandenes Material sollte aufgebraucht werden). 
 
 
Foto: Erst-Auftrag von  NAUTIX P1:  
Die Holzstruktur wurde bewusst nicht  
gänzlich weg- bzw. plan-geschliffen; darauf  
achten, dass die Hirnholz-Flächen mehrfach  
und gut imprägniert werden! Nach Auftrag 
der ersten Schicht zeigt sich eine noch  
fleckige und teils noch porige Oberfläche.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:service@timeout.de
http://www.timeout.de/
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=nt-p1
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=nt-dp
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=nt-p1
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=LW1107
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=abdeck-klebeband
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=nt-p1


 
 
 
 
Erst mit dem zweiten oder noch weiteren Aufträgen 
gleicht sich die Optik gleichmäßiger werdend. 
Sind die aufstehenden Holzfasern zu grob oder  
unansehlich, sollte man nochmals leicht planend  
mit Korn P150 zwischenschleifen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                        Zeigt sich, nach Auftrag mehrer Schichten der 
                                                                                                        Grundierung eine gleichmäßige Optik, kann der 
                                                                                                        Auftrag des finalen und farbgebenden 
                                                                                                        Nautix STARLAC  als abschließendem Farblack  
                                                                                                        erfolgen. Dadurch dass die Grundierung eine  
                                                                                                        Alu-schimmernde Optik aufweist, unterscheidet 
                                                                                                        sich der weiße Lack optisch hilfreich und deutlich 
                                                                                                        von der Grundierung, was die Schichtdicken- und  
                                                                                                        Optik-Kontrolle und somit auch letztlich den 
                                                                                                        Lackauftrag vereinfacht. 

                                                                                                                                                                                                                                  
 
Der STARLAC- Farblack wird mittels Verdünnung Nautix WS 
perfekt auf Umgebungsbedingungen und Ablauf- bzw. 
Auftragsverhalten sowie Härtungsverzögerung (bspw. bei  
hohen Temperaturen o.ä.) eingestellt. 
Auch hier wieder:  
a) zunächst die Hirnholzkanten vortränken, danach dann 
erst die Fläche beschichten  
b) zur endgültigen optischen Farb-Deckung sind mehrere 
(dünne) Schichten nötig: 
der STARLAC, ebenfalls ein 1-komponentiger Lack,  
lässt keinen dicken Schichtauftrag zu, ohne dass er  
“absackende Nasen” bilden würde.  

https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=abranet+
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=abranet+
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=NAUTIX+STARLAC+
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=NAUTIX+STARLAC+
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=nt-ws
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Foto rechts: 
Auch hier ist mit 2-3 Schichten als Mindestanzahl an  
Schichten zu rechnen. 
 
 
Foto unten: 
Letztlich dann zeigt sich aber eine schöne und zufrieden- 
stellende Optik. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Ähnliche Ansichten nochmals von der Vorderseite des Carports: 

mailto:service@timeout.de
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Positive Aspekte hinsichtlich Materialien und Verarbeitungsmöglöichkeiten 

- Die 1-komponentigen Materialien NAUTIX P1 als Grundierung und  STARLAC sind einfach zu verarbeiten: es 
ist kein Mischen mit Härter notwendig, lediglich die Verdünnungen 

- Nautix DP  für STARLAC bzw. 
- WS für STARLAC sind sinnvoll. 
- Die jeweiligen Schichten ziehen schnell an und lassen sich ohne Zwang zum Zwischenschliff Stunden oder 

auch Tage später einfach überschichten. 
- “Entspannt” gegenüber Witterungsbedingungen: mittels Verdünnung DP lassen sich die P1-Grundierung bzw. 

der Starlac Farblack auf die Auftragsmethode (hier bei dem Beispiel: mittels Pinsel) und eventuell variierende 
Umgebungsbedingungen hin anpassen. 

- Wegen ihrer Abstammung aus dem maritimen Bereich: hohe Witterungs-, physikalische und chemische 
Belastbarkeit der verwendeten Materialien. 

- Lange Haltbarkeit und Glanzgrad. 
- Im Bedarfsfalle einfache und schnelle Überschichtung: a) Reinigung/ Entfettung mit  Nautix SD  

(nur optional: Anschliff) c) Auftrag von neuem Material. 
 
Verwendete / zu empfehlende Materialien: 
Folie 
Klebeband  
Korn P120 & 150 
NAUTIX P1, Verdünnung Nautix DP 
STARLAC, Verdünnung WS   
Reiniger & Entfetter Nautix SD: die zu beschichtenden Oberflächen bestens vorbereitend und um die 
Oberflächen gegebenenfalls -insbesondere nach Abstand von mehreren Tagen- zu entstauben und zu 
entfetten  
Rühr-Zubehör und Mischbehältnisse 
Wanne 
Pinsel 
 

Wichtige Hinweise: 
Die in Verarbeitungs-Datenblatt enthaltenen Informationen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit und 
basieren auf unserem derzeitigen Wissensstand und den geltenden Gesetzen. Jede Verwendung der Produkte 
für andere als die im Datenblatt ausdrücklich empfohlenen Zwecke ohne vorherige schriftliche Bestätigung 
unsererseits hinsichtlich Eignung des Produktes für den vorgesehenen Verwendungszweck erfolgt auf eigene 
Gefahr. Es liegt immer in der Verantwortung des Benutzers, alle erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um die 
Anforderungen der örtlichen Vorschriften und Gesetze zu erfüllen. Lesen Sie immer, falls vorhanden, das  

https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=nt-p1
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=NAUTIX+STARLAC+
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=nt-dp
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=nt-ws
https://www.timeout.de/verbrauchsmaterial/pinsel-rollen
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=nt-sd
https://www.timeout.de/pe-folie-0-1mm-2000mm-x-50m-transparent
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=ABDECK-KLEBEBAND%2C+
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=abranet+
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=abranet+
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=nt-p1
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=nt-dp
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=NAUTIX+STARLAC+
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=nt-ws
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=nt-sd
https://www.timeout.de/verbrauchsmaterial/ruhren-mischen
https://www.timeout.de/catalogsearch/result/?q=farbwanne
https://www.timeout.de/verbrauchsmaterial/pinsel-rollen


TIME OUT COMPOSITE oHG 
Ottostrasse 119 
D-53332 Bornheim-Sechtem 

Tel.: +49 (0) 22 27 / 90 81 0 
Fax: +49 (0) 22 27 / 90 81 29 

service@timeout.de 
www.timeout.de 

Jkhbjhlkh-lh  

 

 
 
 
Materialdatenblatt und das technische Datenblatt für das jeweilige Produkt. Alle von uns gegebenen Ratschläge 
oder Aussagen über das Produkt (ob in diesem Datenblatt oder anderswo) sind nach bestem Wissen korrekt, 
jedoch haben wir keine Kontrolle über Qualität oder Zustand des Untergrunds oder die vielen Faktoren, die die 
Verwendung und Anwendung eines Produkts beeinflussen können. Sofern nichts anderes schriftlich vereinbart 
wurde, übernehmen wir daher keinerlei Verantwortung -weder für die Leistung der Produkte, noch für Verluste 
oder Schäden, die sich aus der Verwendung der Produkte ergeben. Für alle gelieferten Produkte und jedwede 
technische Beratung gelten unsere Verkaufsbedingungen. Sie sollten davon eine Kopie dieses Dokuments 
anfordern und es sorgfältig prüfen. Die in diesem Datenblatt enthaltenen Informationen können von Zeit zu Zeit 
aufgrund von Erfahrungen und unserer ständigen Produktweiterentwicklung geändert werden. Der Benutzer ist 
dafür selbst verantwortlich, über das jeweils aktuelle Datenblatt zu verfügen, bevor ein Produkt verwendet wird. 
In diesem Datenblatt erwähnte Markennamen sind eingetragene Warenzeichen oder lizenziert durch die 
jeweiligen Lieferanten. 

mailto:service@timeout.de
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	(Siehe dazu: Referenzobjekt / Sanierung durch einen Kunden)

